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      Als eine Gefahr sich an ihr neues Zuhause anpirscht, kann nur ihre Kraft als Paar sie beschützen.

      Ryker vermisst Jacob jeden Tag, an dem er weg ist. Am Anfang einer neuen Saison mit den Raptors, in der er um alles spielt, wurden Jacob, die Ranch in der Wüste und ihre kleine Menagerie aus Tieren eine Oase des Friedens in einer unruhigen Welt. Er hat noch nie ein Pferd geritten, er hat sich nie überlegt, wie viel dieser Ort ihm bedeuten würde, aber plötzlich baut er eine Verbindung mit einer Stute namens Tops auf und liebt jeden Moment seines neuen Lebens. Während er die Balance zwischen Eishockey und seiner Liebe zu Jacob findet, hat er das Gefühl, dass nichts jemals schiefgehen kann.

      Jetzt, da sein Leben endlich auf Spur ist, lässt Jacob sein ganzes Selbst in den Traum fließen, den er mit Ryker teilt. Der Mountain Vista Ranch, einer Übergangsheimat für in Schwierigkeiten steckende LGBTQ-Jugendliche und ihre Familien, den letzten Schliff zu verleihen, erfüllt sein Herz mit Stolz. Als ihre ersten Klienten ankommen, fühlt er sich zu der kleinen Familie und ihrer Notlage hingezogen. Weder er noch Ryker haben irgendeine Ahnung davon, dass die Dunkelheit, vor der die Neuankömmlinge geflohen sind, ihnen folgt.
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        Für meine Familie, die mich mit all meinen Eigenheiten und Macken akzeptiert. Sogar die Plastikbanane in meinem Holster.

        V.L. Locey
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        Für jeden Owatonna-Fan, der uns gefragt hat, was als nächstes mit Jacob und Ryker passiert ist …

        Und immer für meine Familie.

        RJ Scott
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      Dieses Buch enthält Inhalte, die für manche Leser:innen schwer zu verkraften sein können.
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      Jack Campbell-Hayes war ein Wirbelsturm aus Ideen, er war hinreißend, sexy und höllisch einschüchternd. Ich konnte sehen, dass er von Jacobs Ansichten beeindruckt war, er gab umsichtige, bedachte Antworten auf alle Fragen und war eindeutig der große, starke, stille Typ. Er hatte auch sein Leben im Griff und seinen kompletten Lebensweg geplant.

      Auf der anderen Seite war ich. Nachdem ich eine beunruhigende Nachricht von meinem Freund und Blockpartner Alex erhalten hatte, war ich kaum dazu imstande, ein zusammenhängendes Gespräch zu führen. Ich sollte hier sein, Jacob unterstützen, über die Mountain Vista Ranch reden, und doch war alles, wozu ich fähig war, Alex‘ Worte in meinem Kopf herumkreisen zu lassen.

      Scheiße, Ry, sie verkaufen jemanden. Es sind Gerüchte, aber ich weiß nicht wen.

      Mein erster Instinkt war gewesen – es konnte keiner von uns sein, richtig? Nicht ich, Alex oder Jens. Warum sollten die Raptors gerade jetzt den JAR-Block abstoßen? Wir hatten Feuer auf dem Eis, wir waren jung, wir trafen und jeder musste nur auf unsere Statistiken schauen, um zu sehen, dass wir potenziell der beste zweite Block der gesamten verdammten NHL waren.

      Es könnte ein großer Name sein, hatte sich Alex beklagt, wir sind mit der Obergrenze konfrontiert.

      Ich war kein großer Name bei den Raptors, kein Superstar wie Tate, aber ich behauptete mich und ich wusste, dass ich für andere Teams etwas wert war. Ich sollte es Jacob sagen – er würde mich beruhigen, mir erklären, dass ich albern war, aber Jack Campbell-Hayes war hier, um über das Geschäft zu reden, und ich musste mich für Jacob auf die Ranch konzentrieren und nicht auf Hockey.

      „Und dann haben wir da noch Max.“ Jack scrollte durch Bilder auf seinem Handy, ein konzentriertes Stirnrunzeln legte seine Augenbrauen in Falten, und dann drehte er den Bildschirm, sodass Jacob und ich ihn sehen konnten. Ein geschäftliches Gespräch hatte sich in eines über Familie verwandelt, während wir auf einem Holzstapel saßen und an heißem Kaffee nippten. Jack hatte vier Kinder, eines davon im autistischen Spektrum, besaß eine riesige Ranch, einen Betrieb, der Pferde ausbildete, einen Multimillionen schweren Ehemann, der sein eigenes moralisch einwandfreies Energieunternehmen führte, und hatte es irgendwie hinbekommen, Legacy Ranch ins Leben zu rufen als einen sicheren Hafen für junge queere Erwachsene und Teenager in Schwierigkeiten. Darüber hinaus veranstaltete er Wohltätigkeitsveranstaltungen, führte eine stabile, glückliche Ehe, die unantastbar war, und es schien, als könnte ihn nichts aus der Fassung bringen.

      Nichts.

      Abgesehen von Eishockey – der einen Sache, über die ich alles wusste – beschränkten sich meine Gespräche mit Jack darauf, allem zuzustimmen, was Jacob sagte und bei Bedarf Hockeyvergleiche einzuwerfen. Das war dämlich. Ich wusste beinahe genauso viel über die Mountain Vista Ranch wie Jacob. Auch wenn ich das, was wir aufbauten, nicht lebte und atmete, war ich bei jeder Entscheidung anwesend, weil wir ein Team waren.

      Nur nicht heute, denn Scheiße, was, wenn mein Name auf dem Blatt stand, um verkauft zu werden? Meine Vertragssumme war nicht allzu hoch, aber momentan konnten sie für mich wahrscheinlich einiges verlangen – einen Spieler aus dem ersten Draft, Geld, vielleicht einen Spieler, der noch jünger war als ich.

      „Ry?“ Jacob stieß mich in die Seite.

      Ich zog den Kopf aus meinem Hintern. „Wie bitte?“

      „Das ist Max.“ Jacob hielt mir das Telefon hin. „Er scheint ein glückliches Kind zu sein“, murmelte er.

      Ich warf meinem Ehemann einen Blick zu und sah das Leuchten in seinen Augen. Eines Tages würde er vielleicht Kinder wollen – Leihmutterschaft, Adoption, irgendwie würden wir unsere Familie erweitern – und wie konnten wir das verwirklichen, wenn ich hinauf nach Montreal oder Vancouver verkauft wurde und er hier in Arizona war?

      „Er ist der Beste.“ Jack strahlte. „Alle vier Kinder reiten und wegen Max haben wir ein Therapiepferdeprogramm für Kinder gestartet.“

      Natürlich hatten sie das, weil Jack sein Leben eindeutig im Griff hatte und Wunder bewirken konnte und es schaffte, seine gesamte Welt im Gleichgewicht zu halten.

      „Wir sind Onkel“, meinte Jacob stolz. „Zeig Jack ein Bild.“ Er schaute mich demonstrativ an.

      Ich konnte die Anspannung um seine Augen herum sehen. Ich vermasselte es und er hatte diesen Besuch seit Wochen geplant. Immerhin war es Jacks Legacy Ranch gewesen, die Jacob inspiriert hatte.

      „Entschuldige, ja.“ Ich scrollte zu einem Bild der kleinen Charlotte auf meinem Handy, wobei mein Herz beim Anblick ihres frechen Lächelns anschwoll, und zeigte es Jack, der all die richtigen Geräusche von sich gab und sie verdammt niedlich nannte. Sie war verdammt niedlich und in diesem speziellen Bild hatte sie ein winziges Shirt der Raptors an, das ich Dad und Ten geschickt hatte.

      „Eigentlich bin ich irgendwie ihr großer Bruder, Jacob ist wie ein Onkel, aber biologisch gesehen – es ist kompliziert.“

      „Das ist das Leben immer.“ Jack lachte. „Und das ist dein Team?“, fragte er mich anlächelnd, während er darauf wartete, dass ich die beste Antwort darauf gab, die mir einfiel.

      „Ja, die Arizona Raptors, in Arizona.“ Uff. Was zu Hölle, Ryker?

      „Das habe ich nie verstanden.“ Jack kräuselte seine Nase. „Es gibt Eis in Kanada, das ist absolut in Ordnung, ich meine, es ist kalt. Aber wir haben ein Team in Dallas, du kennst sie, oder?“

      „Es gibt nur zweiunddreißig Teams, also spielen wir gegen sie.“ Meine Güte, konnte ich noch herablassender klingen?

      Jack schüttelte den Kopf. „Eis. In Dallas. Das ergibt genauso viel Sinn wie Eis in Arizona.“

      „Ja.“ Ich lächelte, denn dieser Scheiß war witzig und wir hatten Schwierigkeiten damit, das Eis – naja, eisig – zu erhalten, wenn es über 38 Grad hatte und die Umgebungstemperatur hoch war. Jack hatte nicht ganz unrecht. Ich hätte wirklich ein bisschen mehr sagen sollen, aber ich war total fertig wegen dieser Sache mit dem Verkauf, war erschöpft, fühlte mich geschlaucht und alles tat mir weh, dank eines harten Schlags im gestrigen Spiel. Ich hatte blaue Flecken auf blauen Flecken, und obwohl ich gewusst hatte, dass Jack uns besuchen würde, um mit uns beiden über die Zukunft der Mountain Vista Ranch zu reden, hatte ich nicht erwartet, dass ich mich so verdammt müde fühlen würde. Dieser Ort bedeutete Jacob alles und ich war ein verdammt schlechter Ehemann, weil ich es nicht schaffte, das Chaos in meinem Kopf beiseite zu schieben und dem hier meine ganze Aufmerksamkeit zu schenken.

      Mountain Vista hatte die Art Einrichtung zum Vorbild, die Jack und sein Ehemann Riley in der Nähe von Dallas aufgebaut hatten, getrennte Räume mit Duschen, eine große Gemeinschaftsküche, Verwaltungsbüros für Therapie und, das Beste daran, Pferde und Hunde, dazu zwei Katzen, alle für tiergestützte Therapie. Nicht, dass wir die Katzen in letzter Zeit viel zu Gesicht bekommen hatten, denn sie hatten entschieden, dass sie in den Ställen leben wollten und so war es dann auch. In etwas mehr als einer Woche, in Zusammenarbeit mit einem Obdachlosenasyl in Tucson, würden wir unsere Türen für jeden öffnen, der uns brauchte. Wir konnten bis zu acht ältere Kinder und junge Erwachsene aufnehmen, genauso wie Legacy, aber worin wir uns unterschieden war, dass wir auch eine Unterkunft für eine Familie hatten. Das war eine besondere Hütte, mit drei kleinen Schlafzimmern und einer winzigen Küche, dazu ein komplett eingerichtetes Badezimmer mit einer Badewanne und einer Dusche, statt nur einer alleinstehenden Dusche. Das war Jacks Idee gewesen und wir hatten unsere Pläne sofort geändert, um es mit aufzunehmen.

      Es gab auch Pferde – ganze fünf. Das war Teil der pferdegestützten Therapie und alles daran machte Jacob glücklich. Er liebte es, Ställe auszumisten, dass ihm warm wurde und er schwitzte, Sättel einzufetten und die gewaltigen Tiere zu bürsten, mit denen ich noch keine Verbindung aufgebaut hatte. Ich musste das wirklich nachholen, aber Jacob hatte diesen Instinkt für Tiere, den ich niemals haben würde.

      Wir tranken unseren Kaffee aus und Jack schaute auf sein Handy, als es vibrierte. „Entschuldigt, da muss ich rangehen.“

      „Klar“, meinte Jacob und wir beide schauten ihm nach, bis Jack außer Hörweite war.

      „Geht es dir gut?“, fragte mich Jacob. Er erinnerte mich nicht daran, dass Jack nur für zwei Tage hier sein würde und wir einen Haufen Fragen hatten.

      „Entschuldige bitte, ich bin nur zerstreut.“

      „Was stimmt nicht?“

      „Nichts, womit ich nicht fertig werden würde“, log ich.

      „Geht es um das Team? Geht es dir gut?“

      Na toll. Jetzt hatte ich es geschafft, dass sich Jacob Sorgen um mich machte, statt dass ich ihn unterstützte. Ich war ja ein toller Ehemann.

      Jack kam zurück, bevor ich antworten konnte. „Der Notfall ist geklärt. Also, wo wollt ihr anfangen?“

      Jacob war sofort auf den Beinen. Ich folgte ihm und schob alle meine Sorgen und Schmerzen zur Seite. Jacob brauchte mich und ich hatte selbst Fragen und ich würde für die Dauer dieses Besuchs voll da sein.

      Ich musste in meine Erwachsenenhosen steigen, damit aufhören, mir über die Zukunft Sorgen zu machen und den Kopf aus meinem Arsch ziehen. Und zwar sofort.

      „Also, wer arbeitet für euch mit den Pferden?“, fragte Jack, als wir zu den Ställen kamen.

      Ich wollte voller Stolz damit herausplatzen, dass Jacob das machte, aber das hatte Jack nicht gemeint und das wusste ich. Wir hatten die richtige Person noch nicht gefunden, die die pferdegestützte Therapie übernehmen würde.

      Ein Laster rumpelte die lange Einfahrt entlang. „Das muss ich schnell annehmen“, entschuldigte sich Jacob.

      Plötzlich waren Jack und ich allein in einem Stall voller Pferde und ich wusste nicht, was ich sagen sollte. Pferde lagen außerhalb meiner Komfortzone, aber ich verstand genug von den Grundlagen über die ganzheitliche experimentelle Therapie, um zumindest ein paar Ansichten bieten zu können. Ich hatte einen Hund namens Bobby gehabt, als ich ein Kind war, und als sich Mom und Dad hatten scheiden lassen, auch wenn es einvernehmlich gewesen war, hatte ich mich manchmal gefühlt, als bräuchte ich einen Freund bei mir zu Hause.

      Oft hatte ich Bobby einfach nur umarmt und er hatte mir bedingungslose Liebe zurückgegeben, die mir das Gefühl von Sicherheit vermittelt hatte. Ich vermutete, dass es mit Pferden genauso war, nur dass ein Hund dir nicht auf den Fuß treten, ihn brechen und jemanden für den Rest der Eishockeysaison ausfallen lassen konnte. Jack fühlte sich hier eindeutig wohl, er hatte einen Fuß auf einem Balken, lehnte an der Tür und streichelte ein riesiges Biest von einem rötlichen Pferd mit dunklen Ohren und den ausdrucksstärksten Augen, die ich an etwas anderem als einer Kuh jemals gesehen hatte.

      „Riley, mein Ehemann, hat ihr ihren Namen gegeben.“ Jack lachte schnaubend. „Beziehungsweise hat Max ihn vorgeschlagen und Riley hat ihn darin bekräftigt. Es schien keinen von ihnen zu interessieren, dass sie einer Stute einen männlichen Namen gaben.“

      Ich versuchte mich zu erinnern, wie das Pferd hieß, aber Jack lehnte an der Tafel, die Jacob angenagelt hatte. Es war etwas Ungewöhnliches und als sie angekommen war, hatte der Name überhaupt nicht zu ihr gepasst.

      „Nett“, meinte ich.

      Er warf mir einen Seitenblick zu. „Sir Topham Hatt Island of Sodor“, erinnerte mich Jack und ich nickte, denn ja, ich erinnerte mich jetzt und es war ein Zungenbrecher. „Das ist eine Figur aus Thomas die Lokomotive. Du weißt schon, er ist der Direktor von all den Zügen.“

      „Ach ja.“ Ich hatte ein Bild vor Augen von einem Mann im Anzug mit einem Hut. „Der runde Kerl am Bahnhof. Ich habe diese Serie geliebt, als ich klein war. Naja, falls es hilft, Jacob nennt sie einfach nur Tops.“

      Jack lächelte mich an und ich konnte nicht anders als zurück zu lächeln. „Reitest du?“

      „Ich?“ Ich zeigte auf mich, als ob das dabei helfen würde, herauszufinden, mit wem Jack redete. „Auf keinen Fall, ich meine, nein, zum einen würde mich das Team umbringen, und außerdem …“ Ich warf einen Blick über die Schulter dahin, wo Jacob dabei half, Transportbehälter von der Ladefläche eines Lasters abzuladen. „Ich bin tatsächlich noch nie ein Pferd geritten.“

      Jacks Augen weiteten sich und dann schüttelte er den Kopf. „Hast du das gehört, Tops? Der eiskalte Kerl ist noch nie ein Pferd geritten.“

      Tops schnüffelte und suchte Jacks Hand mit ihrer Nase ab und knabberte vorsichtig daran, fast so, als hätte sie verstanden, was er gesagt hatte.

      Pferde hatten große Zähne.

      „Du musst ein Pferd nicht reiten, um bei ihnen Frieden zu finden“, fügte er hinzu und neigte seinen Kopf zu Tops hin. „Der Sinn der Therapie besteht darin, mit dem Pferd, einem Therapeuten und einem Experten im Umgang mit Pferden zusammenzuarbeiten. Während der Sitzungen reitet man das Pferd nicht, es geht mehr um die Aufgaben des Fütterns, der Pflege und darum, das Pferd zu führen. Du solltest damit anfangen, ihre Nase zu kraulen.“

      „In Ordnung“, sagte ich mit vorgetäuschtem Selbstvertrauen und kraulte sie dann unter den Augen, dort, wo er hingezeigt hatte, sie stampfte mit dem Huf auf, nur einmal, und dann stupste sie meine Hand höher und drehte sich, um mich voll anzuschauen. Ich war noch nie geritten, ich mochte Pferde nicht einmal, oder zumindest hatte ich das

      
      
      
      
      
      
      
    

  



OEBPS/images/break-rule-gradient-screen.png





OEBPS/toc.xhtml

  
    Inhalt


    
      		Umschlag


      		
        Titelseite
      


      		
        Inhalt
      


      		
        Wüstenträume in Arizona
      


      		
        Wüstenträume in Arizona
      


      		
        Widmung
      


      		
        Triggerwarnung
      


      		
        Wüstenträume in Arizona
        
          		
            1. Ryker
          


          		
            2. Jacob
          


          		
            3. Ryker
          


          		
            4. Jacob
          


          		
            5. Ryker
          


          		
            6. Jacob
          


          		
            7. Ryker
          


          		
            8. Jacob
          


          		
            9. Ryker
          


          		
            10. Jacob
          


          		
            11. Ryker
          


          		
            12. Jacob
          


          		
            13. Ryker
          


          		
            14. Jacob
          


          		
            Epilog
          


        


      


      		
        Hockey - RJ Scott & V.L. Locey
      


      		
        Harrisburg Railers Hockey
      


      		
        Owatonna U. Hockey
      


      		
        Arizona Raptors Hockey
      


      		
        LA Storm
      


      		
        Chesterford Coyotes YA Hockey
      


      		
        Lernt RJ Scott kennen
      


      		
        Lernt V.L. Locey kennen
      


    


  
  
    
      		Umschlag


      		Titelseite


      		Inhalt


      		Wüstenträume in Arizona


      		Beginning


      		Hockey - RJ Scott & V.L. Locey


      		Lernt RJ Scott kennen


    


  



This Font Software is licensed under the SIL Open Font License, Version 1.1.
This license is copied below, and is also available with a FAQ at:
http://scripts.sil.org/OFL


-----------------------------------------------------------
SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007
-----------------------------------------------------------

PREAMBLE
The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide
development of collaborative font projects, to support the font creation
efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and
open framework in which fonts may be shared and improved in partnership
with others.

The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and
redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The
fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 
redistributed and/or sold with any software provided that any reserved
names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,
however, cannot be released under any other type of license. The
requirement for fonts to remain under this license does not apply
to any document created using the fonts or their derivatives.

DEFINITIONS
"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright
Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may
include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the
copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as
distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,
or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the
Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a
new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical
writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,
redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font
Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components,
in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,
redistributed and/or sold with any software, provided that each copy
contains the above copyright notice and this license. These can be
included either as stand-alone text files, human-readable headers or
in the appropriate machine-readable metadata fields within text or
binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font
Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding
Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as
presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font
Software shall not be used to promote, endorse or advertise any
Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the
Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written
permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,
must be distributed entirely under this license, and must not be
distributed under any other license. The requirement for fonts to
remain under this license does not apply to any document created
using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are
not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE
COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.


OEBPS/images/desert-dreams-ger-title.jpg
WUSTENTRAUME

IN%W}&VM

Eine OWATONNA Kurzgeschichte

RJ SCOTT &
V.L. LOCEY

Bove Lue $Beobd






OEBPS/images/llb-large-logo-960.jpg





OEBPS/images/desert-dreams-ger.jpg
A e
Eine OWATONNA Kurzgeschichte

WUSTENTRAUME
IN CZ [;L f; v /

%N

RJ SCOTT &
V.L. LOCEY





